




hro Chur-Furſtl. Durchl. zu Sach—

ßen 2c. unſer gnadigſter Herr c. haben das fut

Hochſt Jhro hertzichſt geüebteten Frau Gemah—

lin Chur-Furſtl. Durchlaucht ven denen

junaſthin in Dreßden verſammlet geweſenen getreuen Standen, in einer une
term zten Martii a. c. eingereichten Schrift, unterthanigſt orerirte Praeſent ania

Vier unn Zwanzig Tauſend Thalern,—

mit gnadigſtem Gefallen anzunehmen, auch daß, zu deßen Aufbringung, ange—
tragenermaßen Ein Pfennig auf den 1cten May jetzigen i78iſten Jihres,
und Ein Quatember auf den igten ſulii ietztlaufenden Jahres, ausgeſchue—
ben, der aüsfallende Ueberſchuß aber, der Beiwilligung demaß, behorig vera4

rechnet werde, zu genehmigen, und uns Jnhalts des ſub A. beygedruckten

Hochſten Reſtripts zu befehligen veruhet.

Kraft deßelben und in aufhabender Creoß-Einnahme, mit Erſuchen
fut unſere Perſonen, werden ſamtliche in dem

Churingiſchen Creyße
einbezirckte Herren Stande, von praelaten, Grafen und Herren, auch Rit
terſchaft und Stadten, ſowohl die beſtelten Herren Amts-Stadt- und ſonſtige
Unter-Steuer-Einnehmere reſp. veranlaßet, beſchieden und angewieſen,

Einen Pfennig von jedem gangbaren Schocke

auf den Funfzehnten May
ſetztlaufenden Jahres, und

Einen Quatember
auf den Funfzehnten Juln

jetzigen Jahres
in tuchtigen unverrufenen MüunzSotten gebuhrenden Fleißes einzubrinagen, auch

was Sie ſelbſt dazu fchundrg ſind, richtig beyputragen und die eingegangenen

Gelder an zuns reſp. anhero nach Langenſaltz, und nach Naumburg, mittelſt

Beyfugung gewohnlicher in duplo zu fertigenden Einrechnunut-Regiſter (ma—

ßen daruber beſondere Creyß-Rechnungen zu fuhren ſind) abzultefern.
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und ob wohl Jhro Chur-Furſtl. Durchlaucht c. rnicht
zweifeln, es werde ein ieder der Steuerbaren Chur-Sachßl. Unterthanen,
auch mit Jnbegrif derer, ſo gegenwartig Reglementmaſige Beſfreyung in Steu
ern zu genießen haben, immaſen ſelbige mit Erlegung dieſes außerordentlichen

Einen Pfennigs und Eines Quatembers dermalen nicht zu verſchonen ſind,

den hierbey auf ihn kommenden Antheil, ohne einigen Verzug, richtig abzu
fuhren, ſich willig und bereit finden laßen; So ſind wir doch, unterbleiben-
den Falls, die vorgeſchriebenen Zwangs- Mittel ſo fort zu gebrauchen und die
ſen Einen Pfennig und Einen Quatembet, ſo viel moglich, ohne Reſte, ein

zubringen gemeßenſt befehliget.

Jn Erwartkuing richtiger Praeſentation gegenwartigen Patents verhat
ren wir ſamtlichen Herren Standen und Einnehmeren, zu allen gefalligen

Dienſten und Erweiſungen, jederzeit ſo ſchuldig als bereit.

signl. Langenſaltz den 13. April. 1781.

Sr. Churgurſtl. Durchl. zu Sachßendc.
verordnete Einnehmere der Land-Trand—
Pfennig und Quatember Steuern im Thüringiſchen

Creyße.

(L.S.) Levin Friedrich von der Schulenburg

(L.s.) Der Rath daſelbſt.
(L.s.) Friedrich Chriſtian Reinhardt.
(L.s.) Johann Gottfried Meyer.



A.

on GOTTES Hnaoden,

Fricdrich Auguſt,
t

Herzog zu Sachßen, Julich,
Cleve, Berg, Engern und

VWecſtphalen c.

Chur-Furſt, 2c. c.

Dy fle Uund liebe getrenſee Bemnach Wir das, fur Unſerer
herzlich geliebteſten Frauen Gemahlin Ebdl. von denen iunaſt—

hin atlhier verſammlet geweſenen getreuen Standen, in einer, unterm
Zten kuj. eingereichten Schrift, unterthanigſt dfferirte Praeſent, an

Vier und zwanzig Tauſend Thalern,
mit gnadigſtem Gefallen angenommen, auch, daß, zu deßen Aufbringung,
angetragenermaßen, Ein Pfennig auf den 1sten Mayh izigen 178tten
Jahres, und Ein Quatember auf den 1ten Julh ieztlaufenden Jahres,
ausgeſchrieben werde, genehmiget haben, der ausfallende Ueberſchuß aber,

der Bewilligung gemas, behoörig zu verrechnen iſt;

Als begehren Wir hierdurch gnadigſt, ihr wollet ſolches denen

in dem euch anvertrautem Creyße einbezirkten Standen von braelaten,/
Grafen und Herren, auch Ritterſchaft und Stadten, ſowohl denen be—
ſtellten Anus- und Unter. Einnehmern mittelſt gewohnlichen, zum Druck zu
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bringenden batents, erbfnen', und hiernachſt dieſelben bedeuten, daß ſie
gedachten Einen Pfennig von: iedem gangbaren Schocke auf den
Funfzehenden May ieztlaufenden Jahres, und ermeldeten Einen
Quatember auf den Funfzehenden Julh iezigen Jahres, in tuchtigen
uüverrufenen Munz-Sorten gebuhrenden Fleißes einbringen, und an euch
abliefern, auch, was ſie ſelbſt darzu ſchuldig ſind, richtig beytragen.

Und ob Wir wohl nicht zweifeln, es werde ein ieder derer ſteu—
verbaren Churſachßiſchen Unterthanen, auch mit Jnunbegrif derer, ſo Re—

glementmaßige Befreyung in Steuern zu genießen haben, immaßen ſelbige
mit Erlegung dieſes auſerordentlichen Einen Pfennigs. und einen Quatem
bers nicht zu verſchonen ſind, den hierbey auf ihn kommenden Antheil,

ohne, einigen Verzug, richtig abzufuhren, ſich willig und bereit finden
laßen;

So habet ihr iedoch, unterbleibenden Falls, die vorgeſchriebenen
Zwangs-Muttel ſofort zu gebrauchen, und dieden Einen Pfennig, ünd

Einen Quatember, ſo viel moglich ohne Reſte einzubringen, die erhobenen

Gelder aber, mit Beyfugung beſonders zu fuhrender Rechnungen, ohnge—
ſaumt behorig einzurechnen, und die darauf allenfalls unvermeidlich verblie—

benen Vuckſtande genau anzumercken.

5
Daran geſchiehet Unſere Mepnung. Datum, Dresden, am 2oten

Martii 1781.

Detlev Carl Graf von Einſiedel.

Au die Thuringiſche Creyß
Einnahme.

Die Auf bringung des fur Jhro
der  Frauen Chur-FFurſtin
Churfl. Durchl. von denen
Standen, ofkerirten Pra—

ſents betreffl.

praeſ d. 13. April, 1781. Chriſtian Friedrich Grabener. 8.












	Ihro Chur-Fürstl. Durchl. zu Sachßen [et]c. ... haben das für Höchst Ihro hertzlichst geliebtesten Frau Gemahlin Chur-Fürstl. Durchlaucht von denen Jüngsthin in Dreßden versammlet gewesenen getreuen Ständen, in einer unterm 3ten Martii a. c. eingereichten Schrift, unterthänigst offerirte Praesent an Vier und Zwanzig Tausend Thalern, mit Gnädigsten Gefallen anzunehmen... [Langensaltz den 13. April 1781.]
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